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Anm.: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im 

Text verallgemeinernd das generische Maskulinum ver-

wendet. Diese Formulierungen umfassen gleichermaßen 

weibliche und männliche Personen alle sind damit 

selbstverständlich gleichberechtigt angesprochen. 

Präambel 

Der Freundeskreis Mooshausen e.V. leitet sei-
nen Auftrag der Entfaltung und Weitergabe 
christlichen Erbes vom besonderen Stellenwert 
des alten Pfarrhauses in Mooshausen ab, in dem 
die kirchliche Aufbruchbewegung der 1920er 
Jahre des vorigen Jahrhunderts einen einzigarti-
gen Ausdruck fand. Im Zentrum dieses Hauses 
stand die Freundschaft von Josef Weiger (1883-
1966), der vierzig Jahre lang Pfarrer in Mooshau-
sen war, mit dem bedeutenden Theologen, Reli-
gionsphilosophen und Pädagogen Romano Gu-

ardini (1885-1968).  

In diese Gemeinschaft waren auch Maria Knoe-

pfler (1881-1927), eine anerkannte Newman-
Übersetzerin, und die Bildhauerin Maria Elisa-

beth Stapp (1908-1995) einbezogen. 

Von 1917 bis zum Tod von Josef Weiger im Jahr 
1966 standen Gastlichkeit, Freundschaft, thema-
tisch weiträumige Gespräche sowie einfühlsames 
Interesse an den Mitmenschen im Mittelpunkt 
des alten Pfarrhauses Mooshausen. Eine Vielzahl 
von Freunden und Ratsuchenden aus den unter-
schiedlichsten kulturellen und künstlerischen 
Bereichen sowie am Leben Verzweifelnden fand 
den Weg in das kleine Dorf um die alte Wall-
fahrtskirche St. Johann Baptist, darunter bedeu-
tende Vordenker und Wissenschaftler. Dieser 
einzigartigen Kultur des Privaten verliehen Josef 
Weiger und Romano Guardini, Maria Knoepfler 
und Maria Elisabeth Stapp eine gültige Form, in 
der sich Besucher und Gäste heimisch fühlten 
und zu Freunden wurden. 

Nach dem Tod von Josef Weiger war die Bild-
hauerin Maria Elisabeth Stapp die letzte ständige 
Bewohnerin des Pfarrhauses. Auf ihren Impuls 
hin bildete sich ein neuer Freundeskreis, der sich 
zur Gründung eines Vereins zum Erhalt und zur 

Pflege des reichen geistigen und künstlerischen 
Erbes des Mooshauser Pfarrhauses entschloss.  

Seit 1997 werden in Vorträgen, Kolloquien und 
Tagungen Themen aufgegriffen, die sich aus der 
Mooshauser Tradition ergeben. Als eine Zelle 
modernen Christentums im Sinne der Menschen, 
die hier wirkten, soll die Tradition des Gesprä-
ches, der Kunst und des Gebetes im Pfarrhaus 
von Mooshausen wiederaufleben und weitertra-
diert werden. 

Im März 2013 wurde das Pfarrhaus zur Denkstät-
te am ‘Großen Erinnerungsweg Oberschwaben’. 

§ 1 Name und Sitz 

(1) Der Verein führt den Namen "Freundes-

kreis Mooshausen e.V.". Er ist in das Vereins-

register beim Amtsgericht Ulm eingetragen. 

(2) Sitz des Vereins ist Mooshausen (bei 88319 

Aitrach, Landkreis Ravensburg). 

§ 2 Zweck des Vereins 

Zweck des Vereins ist die Förderung und Pflege 
des künstlerischen und geistigen Erbes der in der 
Präambel genannten ehemaligen Bewohner des 
alten Pfarrhauses von Mooshausen. Unter Bezug 
auf § 52 Abgabenordnung sind dies insbesondere 

(1) die Förderung der religiösen und kulturellen 
Bildung 

(2) die Förderung von Kunst und Kultur 
(3) die Förderung von Wissenschaft und For-

schung 
(4) die Förderung der Denkmal- und Heimatpfle-

ge 
(5) die Förderung des bürgerschaftlichen Enga-

gements 

Zweck des Vereins ist die Förderung und Pfle-

ge des künstlerischen und geistigen Erbes von 

Maria Elisabeth Stapp, Maria Knoepfler, Josef 

Weiger und Romano Guardini. 

Der Verein führt alle ihm zur Erreichung des 

Vereinszwecks geeignet erscheinenden Maß-

nahmen durch. 

(1) Der Verein richtet im Obergeschoß des 
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ehemaligen Pfarrhauses von Mooshausen eine 

Ausstellungs-, Begegnungs- und Arbeitsstätte 

ein. Der dazu benötigte Teil des Hauses wird 

durch den Verein angemietet. 

(2) Der Verein fördert und betreibt die wissen-

schaftliche Aufarbeitung von Leben und Werk 

der Genannten und ihres historischen Freun-

deskreises. 

Eine zur wissenschaftlichen Arbeit geeignete 

Bibliothek (Freihandaufstellung und Archiv) 

wird aufgebaut. 

(3) Der Verein macht das künstlerische Werk 

von Maria Elisabeth Stapp der Öffentlichkeit 

zugänglich und richtet zu diesem Zweck im 

Pfarrhaus eine angemessene Ausstellungsflä-

che ein, wo ihre Kunstwerke als Leihgaben 

ausgestellt werden. 

(4) Der Verein befasst sich mit Planung und 

Durchführung von Tagungen, Seminaren, Kol-

loquien u.a. 

Der Verein verpflichtet sich der Tradition des 

Pfarrhauses von Mooshausen, indem er be-

sonders den geistigen und weltanschaulichen 

Austausch in kleinen Gruppen fördert. 

(5) Die Zusammenarbeit mit Vereinigungen, 

Gesellschaften und Körperschaften, die ver-

wandten Zwecken dienen, soll gepflegt wer-

den (z.B. Joseph-Bernhart-Gesellschaft, Türk-

heim). 

(6) Der Verein gibt in lockerer Folge Publikati-

onen heraus (Edition Mooshausen). Damit 

schafft er sich ein Forum zur Veröffentlichung 

von Arbeitsergebnissen und Neueditionen. Ein 

„Brief aus Mooshausen“ informiert die Mit-

glieder über die laufende Arbeit. 

(7) Der Verein gründet in der jüdisch-

christlichen Tradition; auf dieser Grundlage 

steht er allen Weltanschauungen und Konfes-

sionen offen. Der Verein steht erneuernden 

Bewegungen innerhalb der katholischen Kir-

che nahe (z.B. Initiativen zur Erneuerung 

christlicher Gebetstradition, ökumenischer 

Bewegung u.a.). 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmit-

telbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der 

Abgabenordnung. 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht 

in erster Linie eigenwirtschaftliche Interessen. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die sat-

zungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen 

aus Mitteln des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 

Zweck des Vereins fremd sind, oder durch un-

verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 

werden. 

§ 4 Geschäftsjahr 

(1) Das erste Geschäftsjahr beginnt mit dem 

Tag der Eintragung des Vereins in das Vereins-

register und endet als Rumpfgeschäftsjahr am 

31. Dezember 1993. 

(2) Für die Jahre 1994 bis 2013 ist das Ge-

schäftsjahr identisch mit dem Kalenderjahr. 

(3) Im Jahr 2014 beginnt das Geschäftsjahr am 

1. Januar und endet als Rumpfgeschäftsjahr 

am 30. September. 

(4) Ab dem Jahr 2015 beginnt das Geschäfts-

jahr am 1. Oktober des Vorjahres und endet 

am 30. September des aktuellen Jahres. 

§ 5 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche 

Person und jede juristische Person des priva-

ten oder öffentlichen Rechts werden. 

(2) Der Antrag auf Mitgliedschaft ist schriftlich 

durch Ausfüllen der Beitrittserklärung zu stel-

len. Der Eingang der Beitrittserklärung beim 

Verein begründet eine vorläufige Mitglied-

schaft mit einer Widerrufsfrist für den Verein 
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von drei Monaten, sie wird dem Mitglied 

schriftlich bestätigt. 

Der Vorstand, vertreten durch den 1. Vorsit-

zenden nach § 7, sofern ein Geschäftsführer 

bestellt wurde in Absprache mit dem 1. Vorsit-

zenden auch dieser, kann innerhalb der Wi-

derrufsfrist die Mitgliedschaft durch ein 

Schreiben an das Mitglied ohne Angabe von 

Gründen widerrufen. Bei Widerruf kann das 

Mitglied Beschwerde in Schriftform an die Ge-

schäftsstelle einlegen. Über die Beschwerde 

entscheidet der Vorstand. 

Wird auf Widerruf verzichtet, geht die vorläufi-

ge Mitgliedschaft ohne Mitteilung an das Mit-

glied nach Ablauf der Widerrufsfrist in eine 

reguläre Mitgliedschaft über. 

(3) Der Verein hat ordentliche, fördernde und 

Ehrenmitglieder. 

Ordentliches Mitglied kann jede natürliche 

oder juristische Person werden. 

Ehrenmitglieder können nur natürliche Perso-

nen werden. 

Förderndes Mitglied kann auf Antrag eine na-

türliche oder juristische Person werden, vor-

behaltlich eines Widerrufs durch den Verein 

nach § 5 (2), die nicht bereits Ordentliches Mit-

glied oder Ehrenmitglied ist und einen Geldbe-

trag in Höhe von mehr als dem Mitgliedsbei-

trag für Institutionen spendet. Die Mitglied-

schaft beginnt mit Eingang der Zahlung, sie 

endet automatisch zwölf Monate später zum 

Monatsende, ohne dass eine Kündigung er-

forderlich ist. Erfolgt während der Mitglied-

schaft eine weitere Spende mit mindestens 

dem oben festgelegten Betrag, verlängert sich 

die bestehende Mitgliedschaft um zusätzlich 

zwölf Monate. Der Spender kann die Mitglied-

schaft ablehnen und jederzeit fristlos kündi-

gen. Im Übrigen haben Fördernde Mitglieder 

die gleichen Rechte und Pflichten wie Ordent-

liche Mitglieder. Der Spender erhält eine steu-

erlich gültige Zuwendungsbestätigung über 

den gezahlten Betrag und eine Bestätigung 

der Mitgliedschaft als Förderndes Mitglied.  

Ehrenmitglieder haben alle Mitgliedsrechte auf 

Lebenszeit, sind aber von der Pflicht der Bei-

tragszahlung entbunden, ebenfalls von Teil-

nahmegebühren zu den Veranstaltungen des 

Vereins, ausgenommen Unkostenbeiträge für 

Sachleistungen. Über die Aufnahme von Eh-

renmitgliedern entscheidet die Mitgliederver-

sammlung mit einfacher Mehr-

heit. Ehrenmitglieder können die Ehrenmit-

gliedschaft ablehnen und jederzeit fristlos 

kündigen. 

Der Verein kann Fördernde Mitglieder und 

Ehrenmitglieder zur Selbstdarstellung und 

Mitgliederwerbung öffentlich nennen, z.B. in 

Broschüren und auf WEB Seiten, es sei denn, 

das Mitglied widerspricht ausdrücklich schrift-

lich. 

(4) Die Mitgliedschaft endet a) mit dem Tod 

des Mitglieds. Mitgliedsbeiträge für das aktuel-

le Geschäftsjahr werden nicht zurückerstattet. 

b) durch schriftliche Austrittserklärung gegen-

über dem Vorstand. Der Austritt wird durch 

schriftliche Bestätigung des Vorstandes wirk-

sam. Der Beitrag für das laufende Geschäfts-

jahr ist in voller Höhe zu entrichten c) wenn 

das Mitglied den satzungsgemäßen Mitglieds-

beitrag nach schriftlicher Mahnung an die letz-

te dem Verein bekannte Anschrift nicht bis 

zum 30. Juni des Geschäftsjahres entrichtet 

hat d) durch Ausschluss aus dem Verein. 

(5) Ein Mitglied, das in erheblichem Maß gegen 

die Vereinsinteressen verstoßen hat, kann 

durch Beschluss des Vorstandes aus dem Ver-

ein ausgeschlossen werden. Der Beschluss 

wird schriftlich mitgeteilt, begründet und per 

Einschreiben mit Rückschein zugestellt. Das 

Mitglied kann innerhalb von vier Wochen nach 

Eingang des Beschlusses Berufung einlegen. 

Über die Berufung entscheidet die Mitglieder-

versammlung. Legt das Mitglied innerhalb der 
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Frist nicht Berufung ein, stimmt es dem Aus-

schluss zu. 

(6) Der Verein erhebt einen Mitgliedsbeitrag, 

getrennt nach Beitragsarten, den die Mitglie-

derversammlung festlegt. 

Beitragsarten sind a) Institution b) Einzelper-

son c) Ehepaar d) ermäßigt (Studenten u.a.) e) 

beitragsfrei. Über die Einstufung eines Mit-

glieds entscheidet der Vorstand oder der Ge-

schäftsführer. Vorstand oder Geschäftsführer 

können bei Vorliegen sachlicher Gründe und 

wenn die Vereinsinteressen es erfordern, den 

Mitgliedsbeitrag einzelner Mitglieder ermäßi-

gen. 

Bei Neueintritt während der letzten drei Mona-

te eines Geschäftsjahres bleibt dieses beitrags-

frei. 

(7) Die Mitglieder werden gebeten, dem Verein 

eine Einzugsermächtigung für den Mitglieds-

beitrag zu erteilen. Der Einzug des Mitglieds-

beitrages für das laufende Geschäftsjahr er-

folgt jeweils im April. 

Mitglieder mit den Beitragsarten b), c) und d) 

nach § 5 (6), die eine Einzugsermächtigung 

erteilen, erhalten einen Beitragsnachlass, den 

die Mitgliederversammlung festlegt. 

Selbstzahler müssen den Mitgliedsbeitrag je-

weils im Februar auf das Girokonto des Ver-

eins überweisen, Barzahlung ist nicht möglich. 

(8) Überweist ein Mitglied während eines Ge-

schäftsjahres einen den satzungsgemäßen 

Mitgliedsbeitrag übersteigenden Betrag, oder 

zieht der Verein aufgrund einer nach § 5 (7) 

vorliegenden Einzugsermächtigung einen den 

satzungsgemäßen Mitgliedsbeitrag überstei-

genden Betrag ein, so gilt die Überzahlung als 

Spende und wird nicht auf später fällige Mit-

gliedsbeiträge angerechnet. 

(9) Sofern eine schriftliche Zustimmung des 

Mitglieds vorliegt, kann der Verein allgemeine 

Informationen und Mitteilungen an das Mit-

glied, für die Schriftform vorgesehen ist, außer 

im Fall nach § 5 (5), auch per Email versenden. 

Mitglieder mit den Beitragsarten b), c) und d) 

nach § 5 (6), die eine Erlaubnis zur Kommuni-

kation per Email erteilen, erhalten einen Bei-

tragsnachlass, den die Mitgliederversammlung 

festlegt. 

(10) Voraussetzung für die Mitgliedschaft als 

Ehepaar nach Abschnitt 6 ist, dass eine ge-

meinsame Post-Adresse vorliegt. Der Mit-

gliedsbeitrag für die Mitgliedsart Ehepaar ist 

von einem der beiden Mitglieder zu beglei-

chen. Mitteilungen des Vereins werden nur an 

die gemeinsame Adresse oder bei Vorliegen 

der Voraussetzungen nach Abschnitt 7 nur an 

eines der Mitglieder per Email gesendet. 

Ehepaare haben bei der Mitgliederversamm-

lung je Person eine Stimme. Für die Feststel-

lung der Mitgliederzahl bei § 9.2 und § 9.4 

werden Ehepaare als zwei Mitglieder gezählt. 

§ 6 Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind 

(1) der Vorstand, 

(2) der Beirat, 

(3) die Mitgliederversammlung. 

§ 7 Der Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus drei Personen, 

dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden und 

dem Kassenführer. Jeder von ihnen ist einzeln 

zur gerichtlichen und außergerichtlichen Ver-

tretung des Vereins berechtigt, sie sind Vorstand 

gemäß § 26 BGB. Die Mitglieder des Vorstandes 

müssen Vereinsmitglieder sein. 

Der 1. Vorsitzende leitet die Vorstandssitzun-

gen und die Mitgliederversammlungen und 

repräsentiert den Verein bei Veranstaltungen, 

in der Öffentlichkeit und vor Gästen. Im Ver-

hinderungsfall bestimmt er ein anderes Mit-

glied des Vorstands als Vertreter, bevorzugt 

den 2. Vorsitzenden. 
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Soweit kein Geschäftsführer nach § 7 (4) be-

stellt wurde, ist der Kassenführer zugleich 

Schriftführer. 

(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederver-

sammlung für die Dauer von drei vier Jahren 

gewählt; er bleibt jedoch auch nach Ablauf der 

Amtszeit bis zur Neuwahl des Vorstandes im 

Amt. 

(3) Der Vorstand kann einen Geschäftsführer 

bestellen, der durch einstimmiges Votum be-

rufen werden muss. Die Bestellung kann nur 

höchstens bis zum Ende der Amtszeit des am-

tierenden Vorstandes erfolgen. 

Der Geschäftsführer ist zugleich Schriftführer 

und soll an Vorstandssitzungen und Mitglie-

derversammlungen teilnehmen, hat aber im 

Vorstand kein Stimmrecht. 

Die Funktion des Geschäftsführers kann nur 

von einem Vereinsmitglied übernommen wer-

den. Der Geschäftsführer darf zugleich Kas-

senführer aber kein anderes Vorstandsmit-

glied sein. Das Rechtsverhältnis zwischen Vor-

stand und Geschäftsführer regelt ein Vertrag. 

(4) Die Mitglieder des Vorstands treffen sich 

mindestens einmal jährlich zu einer gemein-

samen Sitzung. Sitzungsleiter ist der 1. Vorsit-

zende. Zusätzlich können Beschlüsse des Vor-

standes auch durch Nutzung elektronischer 

Medien wie zum Beispiel Telefon, Internet 

Bild-Telefon oder Email herbeigeführt werden. 

Ein Beschluss ist gültig, wenn der 1. Vorsitzen-

de und mindestens ein weiteres Mitglied des 

Vorstandes abgestimmt haben. 

Sitzungen und Beschlüsse sind zu protokollie-

ren und das Protokoll vom 1. Vorsitzenden zu 

unterzeichnen. Alle Vorstandsmitglieder erhal-

ten danach eine Kopie des Protokolls. 

(5) Für die Einladung zu einer Vorstandssit-

zung und für das Protokoll einer Vorstandssit-

zung ist Email als Schriftform zulässig. 

§ 8 Der Beirat 

(1) Die Mitgliederversammlung kann für die 

Dauer der Amtszeit des amtierenden Vor-

stands zeitgleich mit dem Vorstand für vier 

Jahre einen Beirat aus höchstens sechs Mit-

gliedern wählen, auch jederzeit Mitglieder für 

diesen Beirat nachwählen. 

(2) Beiräte Beiratsmitglieder dürfen nicht zu-

gleich Vorstandsmitglied oder Geschäftsführer 

sein, müssen aber nicht Vereinsmitglied sein. 

(3) Der Beirat hat die Aufgabe, die Arbeit des 

Vorstandes zu unterstützen, Entscheidungen 

der Mitgliederversammlung gegebenenfalls 

vorzubereiten, und Vorstand oder Mitglieder-

versammlung insbesondere in programmati-

schen Fragen zu beraten. 

Beiräte Beiratsmitglieder haben das Recht, an 

Vorstandssitzungen und der Mitgliederver-

sammlung teilzunehmen.  

(4) Beiräte Beiratsmitglieder haben kein 

Stimmrecht im Vorstand und sind nicht Vor-

stand gemäß § 26 BGB und somit nicht gesetz-

liche Vertreter des Vereins. Bei schriftlichen 

Abstimmungen im Vorstand gemäß § 7 (4) er-

halten die Beiräte Beiratsmitglieder die Be-

schlussvorlagen zur Kenntnis, haben aber kein 

Stimmrecht. 

(5) Beiräte Beiratsmitglieder können im Auf-

trag des Vorstands oder des Geschäftsführers 

Veranstaltungen leiten oder bei informellen 

Arbeitsbesprechungen Besucher und Gäste 

empfangen, sind hierbei aber nicht gesetzliche 

Vertreter des Vereins gemäß § 26 BGB. 

(6) Der Vorstand kann mit einstimmigem Be-

schluss einem Beiratsmitglied, mit dessen Ein-

verständnis, zeitlich beschränkt oder für die 

gesamte Amtszeit des Beirats, eine Aufgabe 

oder einen Aufgabenbereich zuweisen. Im Be-

schluss sind die Aufgaben sowie die Rechte, 

Pflichten und Richtlinien zu beschreiben. Die 

Weisungsbefugnis des Vorstandes gegenüber 

dem Beiratsmitglied bleibt davon unberührt 

und das Beiratsmitglied kann keine Geschäfte 
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tätigen, die einem Vorstand gemäß § 26 BGB 

vorbehalten sind. 

§ 9 Die Mitgliederversammlung 

 (1) Die Mitgliederversammlung ist vom 1. Vor-

sitzenden oder in seinem Auftrag vom Ge-

schäftsführer unter Einhaltung einer Einlade-

frist von drei Wochen durch persönliche 

schriftliche Einladung einzuberufen, dabei ist 

die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung 

mitzuteilen. Bei Mitgliedern, die nach § 5 Ab-

satz (7) eine Erlaubnis zur Kommunikation per 

Email erteilt haben, kann die Einladung aber 

unpersönlich an die Emailadresse des Mit-

glieds erfolgen. Bei Ehepaaren erfolgt entspre-

chend § 5 Absatz (8) die Einladung nur an eine 

Person. 

Die Mitgliederversammlung soll möglichst 

jährlich innerhalb von drei Monaten nach Ende 

eines Geschäftsjahres stattfinden. 

Die Mitgliederversammlung ist auf jeden Fall 

zeitnah zum Ende der Amtszeit eines Vor-

stands einzuberufen. 

(2) Der Vorstand hat unverzüglich eine Mitglie-

der-versammlung einzuberufen, wenn es das 

Vereinsinteresse erfordert oder mindestens 

1/4 der Mitglieder die Einberufung schriftlich 

und unter Angabe von Gründen wünscht. 

(3) Die Aufgaben der Mitgliederversammlung 

sind • Entgegennahme des Rechenschaftsbe-

richtes des Vorstandes und dessen Entlastung, 

Wahl des Vorstands und des Beirats, Festset-

zung der Mitgliedsbeiträge, Beschlüsse über 

Studienplätze und Stipendien, Beschlüsse über 

Satzungsänderungen, Beschlüsse über die 

Berufung eines Mitglieds gegen seinen Aus-

schluss durch den Vorstand, • Beschlüsse über 

eine evtl. Ergänzung der vom Vorstand festge-

setzten Tagesordnung, • Beschlüsse über die 

Vereinsauflösung. 

(4) Die Mitgliederversammlung ist von einem 

Vorstandsmitglied zu leiten und gilt als be-

schlussfähig, wenn wenigstens ein Vorstands-

mitglied und 4 weitere stimmberechtigte Mit-

glieder anwesend sind. 

Sofern nicht die Mehrheit der stimmberechtig-

ten Mitglieder widerspricht, wird über jeden 

Antrag einschließlich der Wahl der Mitglieder 

des Vorstandes offen abgestimmt. 

Über laufende Geschäfte wird mit einfacher 

Mehrheit abgestimmt. Zu einer Änderung der 

Satzung ist eine Mehrheit von 2/3 der anwe-

senden Mitglieder, zur Änderung des Vereins-

zwecks und zur Auflösung des Vereins ist die 

Zustimmung von 2/3 aller abstimmungsbe-

rechtigten Mitglieder notwendig. 

 (5) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

werden in ein Protokoll aufgenommen, das 

vom Versammlungsleiter und dem Protokoll-

führer unterschrieben wird. Dabei sollen Ort, 

Zeit und Abstimmungsergebnisse festgehalten 

werden. 

(6) Ein Mitglied, welches eine natürliche Person 

ist, kann ihr Stimmrecht für eine einzelne Mit-

gliederversammlung durch Vollmacht auf eine 

andere natürliche Person, die volljähriges Mit-

glied ist, als Stellvertreter übertragen. 

Die Vollmacht muss in Schriftform mit eigen-

händiger Unterschrift des Vollmachtgebers 

erteilt werden und in der Vollmacht ist zwin-

gend die bestimmte Mitgliederversammlung 

mit Datum zu benennen, für welche die Voll-

macht gelten soll. Eine Generalvollmacht auf 

Dauer kann nicht erteilt werden. Die Vollmacht 

kann auf einzelne Tagesordnungspunkte be-

schränkt werden, und es kann vorgegeben 

werden, wie der Stellvertreter zu einzelnen 

Punkten der Tagesordnung zu votieren hat. 

Die Vollmacht kann nur ausgeübt werden, 

wenn das Original des Dokuments dem Ver-

sammlungsleiter spätestens zu Beginn der 

betreffenden Mitgliederversammlung vorliegt. 

Ein Mitglied kann nur eine einzelne Vertre-

tungsvollmacht ausüben, eine weitergehende 

Stimmenhäufung ist unzulässig. 
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§ 10 Kassenprüfer 

Die Mitgliederversammlung wählt für die Dau-

er der Amtszeit des amtierenden Vorstandes 

mindestens einen, im Regelfall zwei Prüfer, 

welche die Kassengeschäfte des Vereins auf 

rechnerische Richtigkeit überprüfen. 

Kassenprüfer dürfen nur für höchstens drei 

aufeinanderfolgende Amtszeiten wiederge-

wählt werden. 

Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand oder 

Beirat angehören oder Geschäftsführer sein, 

müssen aber nicht selbst Vereinsmitglieder 

sein. 

Die Kassenprüfung erstreckt sich nicht auf die 

Zweckmäßigkeit der vom Vorstand genehmig-

ten Ausgaben. Eine Überprüfung hat mindes-

tens einmal im Jahr durch mindestens einen 

Prüfer zeitnah zum Ende des Geschäftsjahres 

zu erfolgen; das Ergebnis ist von den Prüfern, 

einzeln oder gemeinsam, schriftlich vorzule-

gen und in der Mitgliederversammlung zu be-

richten.  

§ 11 Schutz von Urheberrechten 

(1) Der Verein nimmt seine Urheberrechte an 

eigenen Werken in Schrift, Bild, Film, Ton u.a. 

nachdrücklich wahr, insbesondere seine Rech-

te an den Werken von Maria Elisabeth Stapp. 

Missbrauch wird verfolgt. 

(2) Besuchern der Räume des Vereins bei Aus-

stellungen oder Veranstaltungen oder aus an-

derem Anlass ist Fotografieren oder Filmen 

nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Vor-

stands oder des Geschäftsführers gestattet. 

Jede Veröffentlichung von Fotografien oder 

Filmen aus den Räumen oder von Ausstellun-

gen oder Veranstaltungen des Vereins erfor-

dert die ausdrückliche schriftliche Genehmi-

gung des Vorstands. 

 

§ 12 Datenschutz 

(1) Der Vorstand kann einen Datenschutzbe-

auftragten bestellen, der durch einstimmiges 

Votum des Vorstandes berufen werden muss. 

Die Bestellung kann nur höchstens bis zum 

Ende der Amtszeit des amtierenden Vorstan-

des erfolgen. 

Der Datenschutzbeauftragte muss nicht Ver-

einsmitglied sein. 

Der Datenschutzbeauftragte hat das Recht, an 

Vorstandssitzungen und der Mitgliederver-

sammlung teilzunehmen, hat dabei aber kein 

Stimmrecht. 

(2) Mit dem Beitritt eines Mitgliedes nimmt der 

Verein dessen Namen, Vornamen, Titel, Adres-

se, Alter, Geburtstag, Eintrittsdatum, Telefon-

nummer, ggf. Emailadresse und, soweit eine 

Einzugsermächtigung nach § 5 Abschnitt (6) 

besteht, dessen Bankverbindung auf und spei-

chert sie im EDV-System der Mitgliederverwal-

tung, jedes Mitglied erhält dabei eine eindeuti-

ge Mitgliedsnummer. Ohne Angabe von Name, 

Vorname, Alter und Adresse und der Zustim-

mung des Betroffenen zur Speicherung und 

Verarbeitung dieser Daten ist keine Mitglied-

schaft möglich, alle weiteren Angaben sind 

freiwillig. 

(3) Die personenbezogenen Daten werden 

durch geeignete technische und organisatori-

sche Maßnahmen unter Beachtung der gesetz-

lichen Vorschriften insbesondere des Daten-

schutzes vor der Kenntnisnahme Dritter ge-

schützt. 

(4) Die personenbezogenen Daten werden 

ausschließlich zur Wahrnehmung der berech-

tigten Interessen des Vereins bei der Mitglie-

derverwaltung verwendet und nicht an Dritte 

weitergegeben, es sei denn, aufgrund gesetzli-

cher Vorschriften. 

(5) Bei Austritt werden das Austrittsdatum und 

der Austrittsgrund erfasst und zusammen mit 

den bereits vorhanden Daten nach Abschnitt 
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(1) nach Ablauf des aktuellen Geschäftsjahres 

noch zehn weitere Jahre gespeichert und da-

nach gelöscht. 

(6) Bei Vereinsorganen und anderen Personen, 

die gemäß Ihrer Funktion den Mitgliedern be-

kannt sein müssen, können mit Einverständnis 

des Betroffenen Funktion, Name, und Kon-

taktdaten (Postadresse, Emailadresse, Tele-

fonnummer) in Publikationen des Vereins oder 

auf der Homepage des Vereins im Internet 

genannt werden. 

(7) Auf der Homepage des Vereins im Internet 

werden, ausgenommen in Fällen gemäß Ab-

schnitt (5), keine personenbezogenen Daten 

von Mitgliedern genannt. 

§ 13 Zahlung von Tätigkeitsvergütungen 

(1) Die Vorstandsmitglieder (§ 7) sind grund-

sätzlich ehrenamtlich tätig. Die Mitgliederver-

sammlung kann aber für Vorstandsmitglieder 

eine jährliche pauschale Tätigkeitsvergütung 

beschließen. 

(2) Der Geschäftsführer (§ 7) ist grundsätzlich 

ehrenamtlich tätig, ebenso andere Personen, 

auch Mitglieder, denen vom Vorstand eine für 

den Verein wichtige Tätigkeit übertragen wur-

de. Der Vorstand kann aber für diese Perso-

nen eine jährliche pauschale Tätigkeitsvergü-

tung beschließen. 

(3) Eine Tätigkeitsvergütung kann höchstens 

für einen Zeitraum bis zum Ende der Amtszeit 

des amtierenden Vorstandes beschlossen 

werden.  

(4) Eine Tätigkeitsvergütung darf nicht höher 

sein als der jeweils gültige, für ehrenamtliche 

Tätigkeiten steuerfreie Betrag. 

§ 14 Durchführung von Veranstaltungen 

und Tagungen 

(1) Anmeldung: Teilnehmer müssen sich, so-

weit für eine bestimmte Veranstaltung nicht 

ausdrücklich anders festgelegt, im Regelfall  

spätestens zwei Wochen vor Beginn der Ver-

anstaltung in Schriftform verbindlich bei der 

Geschäftsstelle des Vereins anmelden, bevor-

zugt über das Anmeldeformular zur jeweiligen 

Veranstaltung auf der der Veranstaltung zuge-

ordneten WEB-Seite des Vereins. Die Teilnah-

megebühr ist unverzüglich auf das Konto des 

Vereins zu überweisen. Bei der Anmeldung ist 

eine Telefonnummer oder Emailadresse anzu-

geben, damit der Teilnehmer bei eventuellen 

Rückfragen oder bei Absage benachrichtigt 

werden kann. 

(2) Teilnahmegebühren: Die Teilnahmege-

bühr beträgt in der Regel pro Person und Tag 

für Mitglieder mindestens zehn Euro, für 

Nichtmitglieder mindestens fünfzehn Euro, für 

Studenten fünf Euro. Teilnehmern, die sich 

mehr als eine Woche vor dem jeweils festge-

legten Anmeldeschluss anmelden, kann ein 

Frühbucher-Rabatt von höchstens zehn drei-

ßig Prozent der Teilnahmegebühr eingeräumt 

werden. 

(3) Mittag- und Abendessen: Sofern bei einer 

Veranstaltung ein gemeinsames Mittag- oder 

Abendessen am Veranstaltungsort durch den 

Verein gereicht wird, ist die Teilnahme am Es-

sen durch den Teilnehmer mit der Anmeldung 

verbindlich und der jeweils vom Verein festge-

setzte Unkostenbeitrag zusammen mit der 

Tagungsgebühr vorab zu überweisen. 

(4) Anreise und Übernachtung: Die Teilneh-

mer haben selbst und auf eigene Rechnung 

für ihre Anreise und Unterkunft zu sorgen, der 

Verein ist aber behilflich. 

(5) Absage durch den Teilnehmer: Angemel-

dete Teilnehmer müssen sich bei der Ge-

schäftsstelle des Vereins unverzüglich abmel-

den, sobald ihre Nicht-Teilnahme festliegt, 

damit der Verein Planungssicherheit erhält. 

Erfolgt die Abmeldung bis Anmeldeschluss, 

erhält der Teilnehmer die Teilnahmegebühr 

und den Unkostenbetrag für das gemeinsame 

Essen zurückerstattet. Eine Bearbeitungsge-
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bühr von fünf Euro kann dabei abgezogen 

werden. 

Hat ein angemeldeter Teilnehmer seine Teil-

nahme nicht bis Anmeldeschluss gemäß Ab-

satz (1) oder (2) abgesagt und erscheint nicht 

oder nur zeitweise, so werden die Teilnahme-

gebühr und der Unkostenbetrag für das ge-

meinsame Essen nicht zurückerstattet, außer 

der Verein hat die Veranstaltung nach Ab-

schnitt (6) oder (7) abgesagt. 

Über Ausnahmen, z.B. bei höherer Gewalt o-

der Krankheit des Teilnehmers, entscheidet 

der Geschäftsführer in Abstimmung mit dem 

Vorstand.  

(6) Absage durch den Verein: Der Verein 

kann eine bereits angekündigte Tagung wegen 

Mangel an Anmeldungen, in der Regel bei we-

niger als zehn eingegangenen Anmeldungen, 

bis achtundvierzig Stunden vor Beginn der 

Veranstaltung absagen. Über die Absage ent-

scheidet der Geschäftsführer in Abstimmung 

mit dem Vorstand. 

Die Absage wird den angemeldeten Teilneh-

mern über die bei der Anmeldung angegebene 

Telefonnummer oder Emailadresse unverzüg-

lich persönlich mitgeteilt, allen anderen Mit-

gliedern durch Abkündigung der Veranstaltung 

auf der WEB-Seite des Vereins. 

In Fällen höherer Gewalt, wie z.B. plötzlicher 

Krankheit von Referenten oder Streik bei Ver-

kehrsmitteln, ist die Absage auch später mög-

lich. 

Die angemeldeten Teilnehmer erhalten die 

Teilnahmegebühren und Unkostenbeiträge in 

voller Höhe durch Überweisung erstattet. Wei-

tere Ansprüche an den Verein haben die Teil-

nehmer nicht. 

(7) Absage des gemeinsamen Essens: Der 

Verein kann ein gemeinsames Essen nach Ab-

satz (3) jederzeit absagen; die Teilnehmer er-

halten ihren Unkostenbetrag durch Überwei-

sung erstattet, weitere Ansprüche an den Ver-

ein haben die Teilnehmer nicht. 

(8) Referenten: Die Einladung von Referenten 

und die Verhandlungen über Zeitpunkt und 

Inhalt einer Veranstaltung sowie Honorar und 

Kostenerstattung obliegt dem Geschäftsführer 

in Abstimmung mit dem Vorstand. Die Korres-

pondenz zwischen dem Verein und den Refe-

renten erfolgt im Regelfall schriftlich per Email. 

Referenten können vom Verein ein vorher 

ausgehandeltes angemessenes Honorar erhal-

ten und es werden ihnen Reise- und Über-

nachtungskosten erstattet. 

Zusagen für eine Veranstaltung sind für die 

Referenten verbindlich, Absagen von Referen-

ten müssen spätestens eine Woche vor der 

Veranstaltung schriftlich bei der Geschäftsstel-

le des Vereins vorliegen. 

(9) Tagungsleitung: Bei Veranstaltungen und 

Tagungen ist nach vorheriger Absprache zwi-

schen dem Vorstand und dem Geschäftsführer 

ein Vorstandsmitglied oder der Geschäftsfüh-

rer oder ein Beirat nach § 8 anwesend und 

übernimmt die Leitung der Veranstaltung. 

(10) Gebühren: Die Vorstandsmitglieder, der 

Geschäftsführer, die Beiräte, die Referenten, 

der Tagungsleiter sowie geladene Gäste sind 

von der Tagungsgebühr und dem Unkosten-

beitrag für ein gemeinsames Essen befreit. 

 

(11) Nutzung von Elektronischen Medien 

für Veranstaltungen: Veranstaltungen kön-

nen auch über Elektronische Medien, bevor-

zugt Videokonferenzen, im Internet abgehal-

ten werden, oder sie können hybrid abgehal-

ten werden, indem Teilnehmer und Referen-

ten sich einerseits körperlich an einem Ort 

treffen (Präsens-Teilnehmer), andere Teilneh-

mer und Referenten aber über Elektronische 

Medien zugeschaltet werden (Online-

Teilnehmer). 

Für Präsens-Teilnehmer gelten die Regeln der 

Abschnitte 1 bis 10 unverändert, für Online-
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Teilnehmer gelten jedoch folgende Abwei-

chungen: a) Die Teilnahmegebühr ist niedriger 

festzusetzen, als für Präsenzteilnehmer. Die 

Anmeldefrist beträgt 4 Tage, es wird kein 

Frühbucherrabatt gewährt. b) Vorstand und 

Geschäftsführer bestimmen eine Person, wel-

che die technische Betreuung der Videokonfe-

renz übernimmt und bei Bedarf auch gleich-

zeitig moderiert. 

§ 15 Auflösung des Vereins und Anfall des 

Vereinsvermögens 

(1) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall 

steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereins-

vermögen an die Diözese Rottenburg-

Stuttgart. 

Sie hat es ausschließlich und unmittelbar im 

Sinne des Vereinszweckes zu benutzen, ins-

besondere zur Erhaltung der in der Diözese 

befindlichen Kunstwerke von Maria Elisabeth 

Stapp. 

(2) Beschlüsse über die künftige Verwendung 

des Vereinsvermögens dürfen erst nach Ein-

willigung des Finanzamtes ausgeführt wer-

den. 

§ 16 Mitgliedschaft in anderen Vereinen 

(1) Der Freundeskreis Mooshausen kann Mit-

glied in einem anderen Verein werden, sofern 

dieser gleiche oder ähnliche satzungsgemäße 

Ziele verfolgt oder die Mitgliedschaft dem 

Freundeskreis hilft, seine eigenen satzungs-

gemäßen Aufgaben zu erfüllen. Finanzielle 

Verpflichtungen aus der Mitgliedschaft dürfen 

den Freundeskreis nur unerheblich belasten. 

Die Mitgliedschaft muss mit höchstens Jahres-

frist kündbar sein. 

(2) Über den Antrag zur Mitgliedschaft in ei-

nem anderen Verein oder eine Kündigung 

einer schon bestehenden Mitgliedschaft ent-

scheidet der Vorstand des Freundeskreis 

Mooshausen durch Beschluss. Die Beitrittser-

klärung oder Kündigung ist vom Vorstands-

vorsitzenden zu unterschreiben. Der Freun-

deskreis wird bei Mitgliederversammlungen 

des anderen Vereins durch ein Vorstandsmit-

glied, im Regelfall durch den Vorsitzenden, 

vertreten. 

(3) Die Mitgliederversammlung kann jederzeit 

auf Antrag eines Mitglieds beschließen, dass 

der Vorstand die Mitgliedschaft in einem an-

deren Verein zum nächstmöglichen Kündi-

gungstermin kündigen muss. 

§ 16 17 

Sofern vom Registergericht oder von den Fi-

nanzbehörden Teile der Satzung beanstandet 

werden, ist der Vorstand ermächtigt, diese zur 

Behebung der Beanstandung abzuändern. 

Erste Version: München, den 17.April 1993 

Eintragung in das Vereinsregister des Amtsge-

richtes Leutkirch  (inzwischen Ulm) unter VR 

266 am 25. März 1994. 

Geändert durch die Mitgliederversammlung 

am 30.11.2014, bestätigt durch das Amtsge-

richt Ulm unter VR 992019 UA am 13.01.2016. 

Geändert durch die Mitgliederversammlung 

am 19.02.2017 

Geändert durch die Mitgliederversammlung 

am 23.11.2019 

Geändert durch die Mitgliederversammlung 

am 20.11.2021 

Geändert durch die Mitgliederversammlung 

am 25.11.2023 

 


